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KONGRESSINFORMATION

LOCATION

Paracelsus Medizinische Universität (PMU)
Haus C
Strubergasse 22
A-5020 Salzburg

Webseite: www.jungeallgemeinmedizin.at
E-Mail: office@jamoe.at
Instagram/Facebook: @jungeallgemeinmedizin@

KONTAKT

Beim JAM19-Kongress an der PMU Salzburg von 18. bis 
20.10.2019 werden Fotos und Videos aufgenommen. Diese 
werden zur Darstellung unserer Aktivitäten im Internet (ins-
besondere auf unseren Webseiten) und auch in Social Media 

Kanälen der JAMÖ und Partnerorganisationen sowie in Printmedien (insbe-
sondere zur Bewerbung von JAMÖ-Veranstaltungen) veröffentlicht. Mit der 
Teilnahme und deiner Unterschrift gibst du dich mit der Veröffentlichung 
der Aufnahmen einverstanden. Solltest Du damit nicht einverstanden sein, 
bitten wir um Einspruch unter office@jamoe.at. Weitere Informationen 
zum Datenschutz gibts unter www.jungeallgemeinmedizin.at/datenschutz.

datenschutz

Willkommen beim JAM19

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Wir freuen uns sehr, euch am JAM19 als KongressteilnehmerInnen begrü-
ßen zu dürfen. Es ist schön, dass sich so viele für unser vielfältiges Fach in-
teressieren und wir sind stolz darauf, euch nun fast drei Tage lang ein an-
spruchsvolles und abwechslungsreiches Programm bieten zu können, ganz 
im Sinne der Allgemeinmedizin. Hinter diesem Kongress steht ein hochmo-
tiviertes Team aus JAMÖ Mitgliedern, die die Vision teilen, dass unser Fach 
eine ebenso spezifische  Aus- und Fortbildung beanspruchen sollte wie alle 
anderen Fächer in der Medizin.

Wir wollen nicht die sein, die nur „von allem ein bissl was“ wissen. Wir se-
hen uns als erste Anlaufstelle für Patientinnen und Patienten in fast allen 
medizinischen und psychosozialen Fragestellungen. Wir wollen umfassende 
Begleitung und Beratung bieten – für Einzelpersonen, Kinder, Familien, von 
der Geburt bis zum Lebensende. Wir wollen SpezialistInnen sein in unserem 
Fachgebiet – der Primärversorgung, der ganzheitlichen Versorgung. Und ge-
nau dazu wollen wir mit dem JAM19 beitragen. 

Das ist aber noch nicht alles! Wir wissen auch, dass wir nur durch eine bes-
sere Vernetzung und Kommunikation untereinander unsere Ideen verwirk-
lichen, die Ausbildung und die Arbeitsbedingungen verbessern und uns wei-
terentwickeln können. Auch dazu soll der JAM19 einen Beitrag leisten. Wir 
möchten all jenen danken, die uns bei unserem „JAM“-Projekt schon seit 
vielen  Jahren unterstützen und unseren heurigen Sponsoren und Partnern, 
ohne die die Veranstaltung nicht möglich wäre. Vor allem wollen wir uns bei 
euch, liebe KongressteilnehmerInnen für euer Vertrauen und euer Interesse 
bedanken und wünschen euch drei spannende, lehrreiche, abwechslungs-
reiche und lustige Tage am JAM19.

Euer  JAM-Kongressteam

Matthias Berner Laura Eschlböck Magdalena Look
Raphael Bertsch Reingard Glehr  Johannes Oswald
Richard Brodnig Sebastian Huter Jonas Rech
Markus Brose  Jan Katzbeck  Oliver Schneeberger
 

PARTNER
 - Paracelsus Medizinische Universität (PMU)
- Ärztekammer für Salzburg
- Salzburger Gebietskrankenkasse (SGKK)
- Land Salzburg

- Oberösterreichische Gebietskrankenkasse (OÖGKK)
- Salzburg Milch
- Österreichische Ärzte und Apothekerbank AG
- Österreichische Gesellschaft für Allgemeinmedizin (ÖGAM)
- Hauptverband d. österreichischenSozialversicherungsträger



Gemeinsames Frühstück
Samstag und Sonntag ab 0800

PMU Haus C, Foyer
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Freitag: 4 Punkte (2 Med., 2 Sonstige)
Samstag:  9 Punkte (7 Med., 2 Sonstige)
Sonntag: 6 Punkte (4 Med., 2 Sonstige)

dfp-punkte

Sunrise Morning Run
Samstag, 0700-0745

Treffpunkt: PMU Haus C

„Surprise“
Freitag ab 1900

Raschhofer´s Rossbräu
Alpenstraße 48

PubQuiz
Samstag ab 2000

Augustiner Bräu
„Krimpelstätter“
Müllner Hauptstr. 31

social events

Wir freuen uns auf 

einen tollen Kongress

mit euch in Salzburg.



HOT TOPICS WORKSHOPS

Registrierung
Auditorium Mitte Auditorium Süd Auditorium Nord Hörsaal 21

Registrierung

Social Event: Gemeinsames Frühstück

Social Event: Pub Quiz

WS 1 - Traumatologie in der Praxis
Dr. Martin Mayerhofer  - AM, Gastein

WS 2 - Orale Antidiabetika
Dr.in Susanne Pusarnig  - AM, Wien

WS 3 - Versorgung chronischer Wunden
Alexia Schneeberger  -  Wundmanagerin
Dr. Oliver Schneeberger  - JAMÖ

WS 4 - Die Zukunft der Kassenmedizin
Dr. Sebastian Huter  - JAMÖ
Prof.in Dr.in Maria Flamm  - PMU

WS 5 - Polypharmazie
Dr. Jochen Schuler  - "Der Arzneimittelbrief"

WS 6 - Critical Reading
Richard Brodnig  - JAMÖ

WS 7 - Wege in die Hausarztmedizin
Dr. Reingard Glehr  - JAMÖ
Miriam Leiner  - AM

WS 8 - Mutter-Kind-Pass Untersuchung
Dr. Anita Mang  - AM und Kinderärztin

WS 9 - Notfälle in der AM
Dr. Andreas Schmid  - AKH Wien

WS 10 - Geriatrie in der Hausarztpraxis
Prim. Prof. Dr. Bernhard Iglseder  - PMU

WS 11 - Ultraschall
Dr. Matthias Somavilla  - AM, Fulpmes (T)

WS 12 - Psychiatrie für AM
Dr. Markus Fischl  - Psychiater, KUK Linz

WS 13 - Public Speaking
Ezgi Cakir  - AMSA, Graz
Anna Herzeg  - AMSA, Graz

WS 14 - Arriba-Lifestyle-Beratung
Dr. Jonas Rech  - JAMÖ
Dr. Kurt Roitner  - AM, Braunau (OÖ)

WS 15 - Rückenschmerz
Dr. Christoph Dachs  - ÖGAM, AM, Hallein (S)

V1 - Sexualmedizin
Von sexueller Störung und Liebesspiel
Dr.in Barbara Laimböck  - Psychotherapeutin

V2 - Mehr Medizin ist nicht immer besser
Begrüßung:
Prof.in Dr.in Maria Flamm  - PMU Salzburg
Festvortrag:
Dr.in Anna Glerchner  - Choosing Wisely Austria

V4 - To err is human
(Wie) können wir Fehler vermeiden?
Dr. Günther Loewit  - AM und Schriftsteller
Eva Gartner  - CIRSmedical
Dr. Artur Wechselberger  - ÄK für Tirol
Prof. Dr. Andreas Sönnichsen  - MedUni Wien

V5 - EKG aus verschiedenen Perspektiven
Dr. Florian Pfaff  - YEMA
Dr.in Susanne Rabady  - EbM Guidelines, ÖGAM
Prim. Dr. Franz Gebetsberger  - Bad Hall

V7 - Der echte Bergdoktor
Dr. Oliver Lammel  - AM, Ramsau (Stmk.)

V3 - Family Medicine Revolution
Keynote
Dr. Christoph Dachs  - ÖGAM
Dr. Sebastian Huter  - JAMÖ

V6 - Diskussion: Impfskeptizismus
Mythen, Realitiät und Konsequenzen
Mag.a (FH) Ingrid Brodnig  - Journalistin "Profil"
Dr.in Anita Mang  - AM und Kinderärztin
Dr. Johannes Oswald  - JAMÖ

V8 - Antibiotika
Dr. Peter Sigmund  - STAFAM

V9 - Blickdiagnosen 2.0
Dr.in Reingard Glehr  - JAMÖ

V10 - Allgemeinmedizin gestalten
Dr. Jonas Rech  - JAMÖ

Social Event: Gemeinsames Frühstück Social Event: Sunrise City Run (0700-0745)

 Social Event: "Surprise"

Sexualmedizin
B. Laimböck

Begrüßung und Festvortrag
M. Flamm, A. Glechner

KN: Family Medicine Revolution
S. Huter, C. Dachs (Video)

To err is human
Loewit, Gartner, Wechselberger, Sönnichsen

EKG aus verschiedenen Perspektiven
F. Pfaff, F. Gebetsberger, S. Rabady

Diskussion: Impfskeptizismus
I. Brodnig, A. Mang, Moderation: J. Oswald

Der echte Bergdoktor
O. Lammel

Antibiotika
P. Sigmund

Blickdiagnosen
R. Glehr

Traumatologie

W
S 

1 Orale Antidiabetika

W
S 

2

Chronische 
WundenW

S 
3 Zukunft der 

KassenmedizinW
S 

4 Polypharmazie

W
S 

5

Critical Reading

W
S 

6 Wege in die 
HausarztmedizinW

S 
7 Mutter-Kind-Pass

UntersuchungW
S 

8

Notfallmanagement
W

S 
9 JAMÖ 

HauptversammlungJH
V Geriatrie

W
S 

10

Ultraschall Teil I

W
S 

11 Psychiatrie für AM

W
S 

12 Public Speaking

W
S 

13

Ultraschall Teil II

W
S 

11 Arriba - Lifestyleberatung

W
S 

14Rückenschmerz

W
S 

15

Freitag, 18.10.2019

KONGRESSPROGRAMM

Zeit

Samstag, 19.10.2019

Sonntag, 20.10.2019

Allgemeinmedizin gestalten
J. Rech

ab 1430

1500-1630

0830-0900

0900-1000

1015-1145

1200-1330

1430-1600

1630-1800

ab 2000

0900-1030

1045-1215

1230-1400

0800-0900

ab 1900

1645-1830

0800-0900



18.10.2019

Vortrag 1
Sexualmedizin
Von der sexuellen Störung zum Lie-
besspiel
Zeitpunkt:   15:00 - 16:30
Ort:  Auditorium Mitte

Sexuelle Störungen sind ein be-
sonders häufiges Thema in Patien-
tengesprächen. Damit beschäfti-
gen wir uns in diesem interaktiven 
Vortrag: Was sind die häufigsten 
sexuellen Probleme? Was ist de-
ren Ursache (körperliche und psy-
chische Erkrankungen, Nebenwir-
kungen von Medikamenten,…)? 
Wie lassen sie sich behandeln? 
Welche therapeutischen Mög-
lichkeiten haben Sie bei Perfor-
mance-Angst, sexueller Langewei-
le und insbesondere Lustlosigkeit? 
Welche Interventionen helfen bei 
Vaginismus, welche bei Ejaculatio 
praecox? Praktische Anleitung für 
medikamentöse und psychothera-
peutische Interventionen.

Vortragende: 
Dr.in Barbara Laimböck

Sie ist nicht nur Fachärztin für Anäs-
thesie und Intensivmedizin, Ärztin für 
psychotherapeutische Medizin, Psy-
chotherapeutin für KIP (ÖGATAP) und 
Hypnose (MEGA), sondern auch Lehr-
beauftragte an der SFU Berlin und 
Wien (Masterlehrgang Kunsttherapie 
und  Psychotherapiewissenschaften). 
Sie hält zahlreiche Vorträge zum The-
ma „Sexuelle Störungen“. 

Sie arbeitet zusätzlich als niedergelassene 
Therapeutin und Ganzheitsmedizinerin. 
Mehr Infos: 
www.hypnosetherapeut.at
_________________________________

Vortrag 2
Begrüßung
Willkommen an der PMU Salzburg
Zeitpunkt:  17:00 - 18:30
Ort:  Auditorium Mitte

Grußworte der Gastgeberin.

Vortragende: 
Prof. Dr.in Maria Flamm

Univ.-Prof.in Dr.in Maria Flamm, MPH ist 
Vorständin des Instituts für Allgemein-, 
Familien-, und Präventivmedizin an der 
Paracelsus Medizinischen Privatuniver-
sität (PMU), Ärztin für Allgemeinmedi-
zin, Vorsitzende des Zentrums für Public 
Health und Versorgungsforschung an der 
PMU und Mitglied des Vorstands der Ös-
terreichischen Gesellschaft für Allgemein-
medizin (ÖGAM).

Festvortrag
Mehr Medizin ist nicht immer bes-
ser – eine Initiative der ÖGAM und 
von Choosing Wisely 

Gewohntes zu hinterfragen ist oft 
nicht leicht, ganz besonders in der 
Medizin nicht. Eingebürgerte Rou-
tine, steile Hierarchien und Zeit-
mangel verhindern oft nachhalti-
ge Veränderungen im Klinikalltag. 
Rund um den Erdball gibt es eine 
Initiative, die sich für eine bessere 
medizinische Versorgung einsetzt 
–  die „Choosing Wisely“ Kampa-
gne, die ursprünglich in den USA 
entstand. Es geht dabei um eine 
Informationskampagne über Be-
handlungen und Untersuchungen, 

die zu häufig eingesetzt werden 
und zu einem Schaden führen 
können, wie z.B. Antibiotika bei 
viralen Infekten. Seit 2017 gibt es 
diese Initiative auch in Österreich 
unter dem Namen „Gemeinsam 
gut entscheiden – Choosing Wi-
sely Austria“. Die Empfehlungen 
(Top-5 Liste) der Kampagne wer-
den von Medizinischen Fachge-
sellschaften aus einem Pool von 
verlässlichen Empfehlungen ge-
wählt. Die ÖGAM hat bereits eine 
Top-5 Liste erstellt und vor allem 
Empfehlungen gewählt, bei denen 
in der Bevölkerung ein großes In-
formationsdefizit herrscht. Die 
Top-5 Liste der ÖGAM soll einen 
wichtigen Beitrag dazu leisten, 
um in der Bevölkerung ein Be-
wusstsein dafür zu schaffen, dass 
„mehr nicht immer besser ist“. 
Eine wichtige Empfehlung betrifft 
die Verschreibung von Antbiotika 
bei einer Verkühlung. Zwei Drit-
tel der Österreicher wissen nicht, 
dass Antibiotika nicht gegen Viren 
helfen. Der Druck seitens der Pati-
entInnen führt dazu, dass häufiger 
Antibiotika verschrieben werden. 
Eine Broschüre der Initiative „Ge-
meinsam gut entscheiden – Choo-
sing Wisely Austria“ unterstützt 
die Aufklärung von PatientInnen.

Vortragende: 
Dr.in Anna Glechner

Dr. Anna Glechner leitet das Ärzte-
informationszentrum (www.ebminfo.
at) und betreut die Initiative „Gemein-
sam gut entscheiden Choosing Wisely 
Austria“ (www.gemeinsam-gut-ent-
scheiden.at). Außerdem ist sie Leiterin 
Fachbereich EbM Ärzteinformations-
zentrum – Department für Evidenzba-
sierte Medizin und Klinische Epidemio-
logie der Donau Universität.

Freitag

VORTRÄGE                                   FREITAG, 18.10.2019  



Workshop 1 
Traumatologie in der 
Praxis
Zeitpunkt:  15:00 - 16:30
Ort:  Auditorium Süd 

Gerade in den ländlichen Regionen 
sind HausärztInnen auch immer 
wieder mit akuten Verletzungen 
konfrontiert. Aber sind Verletzun-
gen nicht sowieso etwas für ein 
Unfallkrankenhaus? In diesem 
Workshop wollen wir einige häu-
fige Verletzungsmuster praktisch 
durchgehen und ergründen, was 
man wirklich weiterschicken sollte 
und was (und wie) man selbst be-
handeln kann.

Vortragender: 
Dr. Martin Mayerhofer ist Arzt für All-
gemeinmedizin mit Kassenpraxis im 
Gasteinertal. In seiner Praxis hat er vor 
allem in den Wintermonaten auch ei-
nen unfallchirurgischen Schwerpunkt.

_________________________________

Workshop 2
Orale Antidiabetika
Zeitpunkt:  15:00 - 16:30
Ort:   Auditorium Nord 

Nach dem positiven Feedback 
vom JAM18 wollen wir uns erneut 
mit einem Team based learning 
Konzept der Thematik von ora-
len Antidiabetika widmen. In Fall-
beispielen erarbeiten wir Thera-
pie-Strategien für Typ 2 Diabetes, 
von der Monotherapie bis zu Tri-
ple-Therapien mit oralen Antidia-
betika (Metformin, DPP4 Hemmer, 
SGLT2 Hemmer, Pioglitazon, Sulfo-
nylharnstoffe) und GLP1-Analoga, 
aber ohne Insulin. Grenzen und 
Möglichkeiten in der allgemein-
medizinischen Praxis stehen im 
Vordergrund. Ziel ist der Kompe-
tenzerwerb zu folgenden Thera-
pien:
- Zu erwartende HbA1c Absen-
kung nach Therapieeinstieg  

- Mögliche sinnvolle Kombinatio-
nen benennen können
-  Passende Therapie zu Nebendia-
gnosen finden
- Verständnis über Wirkung ver-
schiedener oraler Antidiabetika

Vortragende: Frau Dr.in Susanne 
Pusarnig ist Hausärztin in Wien. 
Diabetes ist sozusagen ihr „Ste-
ckenpferd“, sie arbeitet seit vielen 
Jahren mit Diabetikern/-innen.

Hintergrund:
Österreichische Diabetes Gesellschaft 
( https://www.oedg.at/ – Leitlinien 
gratis zu bestellen und zum Down-
load)

workshops                                 feitag, 18.10.2019  

Freitag

junge allgemeinmedizin
kongress 16. - 18.10.2020
innsbruck - tirol

 20 -

Auch der nächste JAM möchte geplant werden. 2020 zieht es uns etwas mehr in den Westen 
Österreichs ins schöne Innsbruck.Wenn du Interesse hast, dich an den Planungsarbeiten zu be-
teiligen, dann sprich uns entweder direkt am JAM an. Du kannst uns natürlich auch jederzeit ein 
Mail schreiben, am Besten an office@jamoe.at
Wir freuen uns auf dich!

Dies ist der voraussichtliche Termin. Details folgen im Jänner 2020. 
Details und Early-Bird-Tickets ab Mai 2020 unter www.jungeallgemeinmedizin.at



18.10.2019

Vortrag 3 
Keynote
Family Medicine Revolution
Zeitpunkt:  09:00 - 10:00
Ort:  Auditorium Mitte

Die neue Gesundheitsreform und 
überall neue Primärversorgungs-
einheiten. Doch was tut sich noch 
alles im Österreichischen Gesund-
heitssystem? Ein Kurzüberblick 
durch den Präsidenten der ÖGAM 
und den Obmann der JAMÖ. All-
gemeinmedizin ist in aller Mun-
de und die Dinge verändern sich. 
Aber geht die Allgemeinmedizin in 
die richtige Richtung? Nutzen wir 
unsere Chancen, die Veränderun-
gen so mitzugestalten, wie wir sie 
in Zukunft brauchen werden? Für 
uns selbst, aber auch unsere Te-
amkollegInnen und PatientInnen?
Die Family Medicine Revolution 
(#FMRevolution) ist eine 2011 ge-
startete Initiative aus den USA, die 
versucht den Allgemeinmedizine-
rInnen ein neues Selbstbewusst-
sein zu geben, ihrer Stimme in der 
Öffentlichkeit stärker Gehör zu 
verschaffen und ihnen die Fähig-
keiten zu vermitteln, das Gesund-
heitssystem aktiv zum Besseren zu 
gestalten. Und sie hat innerhalb 
der Allgemeinmedizin-Communi-
ty, aber auch in der Öffentlichkeit, 
gute Erfolge erzielen können. In 
dieser Keynote wird versucht he-
raus zu arbeiten, welche Entwick-
lungen gerade in Österreich vor 

sich gehen, wer diese vorantreibt 
und wie wir selbst an diesem Pro-
zess teilnehmen können

Vortragende: 
Dr. Christoph Dachs
Dr. Sebastian Huter

MR Dr. med. univ. Christoph Dachs ist 
Arzt für Allgemeinmedizin, Präsident 
der Österreichische Gesellschaft für 
Allgemeinmedizin (ÖGAM) und Lehr-
beauftragter der Paracelsus Medizi-
nischen Privatuniversität Salzburg. Dr. 
Sebastian Huter, Obmann der JAMÖ, 
ist Arzt für Allgemeinmedizin in Ver-
tretungstätigkeit und wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Institut für 
Allgemein-, Familien- und Präventiv-
medizin der Paracelsus Medizinischen 
Privatuniversität (PMU) in Salzburg. 
Er studierte an der Medizinischen Uni-
versität Wien und absolvierte ein Aus-
landsjahr an der Universität Aarhus 
(Dänemark).
_________________________________

Vortrag 4 
To err is human:
(Wie) können wir Fehler vermei-
den?
Zeitpunkt:  10:15 - 11:45
Ort:  Auditorium Mitte

Im Jahr 1999, also vor  20 Jah-
ren, erschien die Studie „To Err is 
Human: Building a Safer Health 
System“. Das Studienergebnis, 
dass jährlich in den USA zwischen 
44.000 und 98.000 Todesfälle 
durch vermeidbare medizinische 
Behandlungsfehler zustande-
kommen, führte damals zu vielen 
Diskussionen und Bekenntnissen 
zur Relevanz des Themas für Ge-
sundheitssysteme. Mit „Crossing 
the Quality Chasm: A New Health 
System for the 21st Century“ er-
folgte 2001 ein Follow-up. Seither 
wurden vielen Initativen und Pro-

gramme zur Verbesserung der Pa-
tientenInnensicherheit und Risiko-
reduktion durchgeführt. Nationale 
Beispiele wären etwa die Etablie-
rung von CIRS-Systemen oder die 
Choosing-Wisely-Initiative. In un-
serem Programmpunkt am JAM19 
möchten wir für unsere Kongress-
teilnehmerInnen einen Überblick 
liefern, inwiefern sich in den ver-
gangenen 20 Jahren die Bereiche 
PatientenInnensicherheit bzw. 
Risiko- und Fehlermanagement 
in der Medizin verändert haben. 
Dazu möchten wir ExpertInnen 
einladen, die aus unterschiedli-
chen Zeitbereichen zwischen 1999 
und 2019 ihre persönlichen Er-
fahrungen und wissenschaftliche 
Daten einbringen können.

Vortragende: 
Prof. Dr. Andreas Sönnichsen
Dr. Artur Wechselberger
Eva Gartner
Dr. Günter Loewit
Dr. Raphael Bertsch

Univ. Prof. Dr. Andreas Sönnichsen ist 
Leiter der Abteilung für Allgemein- 
und Familienmedizin am Zentrum 
für Public Health der MedUni Wien. 
Der Herausgeber der EbM-Guideli-
nes war selbst am von der EU geför-
derten LINNAEUS EURO-PC (Learning 
from International Networks about 
Errors and Understanding Safety in 
Primary Care)-Projekt beteiligt. Dr. 
Artur Wechselberger ist Mitglied im 
CIRSmedical Team. Der Präsident der 
Ärztekammer für Tirol ist außerdem 
Referent für QS und QM der ÖÄK. Eva 
Gartner ist die Leiterin von CIRS Medi-
cal, dem Berichts- und Lernsystem des 
österreichischen Gesundheitswesens 
für unerwünschte Ereignisse in der 
Medizin. Dr Günther Loewit ist öster-
reichischer Arzt und Schriftsteller. Dr. 
Raphael Bertsch ist Turnusarzt und Be-
auftragter für Forschung und Wissen-
schaft im Vorstandsteam der JAMÖ.

SAMSTAG

VOR-

___________________________
Vortrag 5 
EKG
...aus unterschiedlichen Perspekti-
ven
Zeitpunkt:  12:00 - 13:30
Ort:  Auditorium Mitte

Egal ob STEMI oder de-novo Vor-
hofflimmern, alles muss sofort ins 
Krankenhaus. Nur was sieht so 
ähnlich aus, ist aber als unbedenk-
lich zu bewerten? Dazu werden 
wir in drei Kurzvorträgen verschie-
dene Perspektiven und Ansichten 
präsentieren und unser Vorwissen 
weiter festigen.

Vortragende: 
Dr. Andreas Schmid
Dr. Franz Gebetsberger
Dr.in Susanne Rabady

Dr. Andreas Schmid, Assistenzarzt an 
der Universitätsklinik für Allgemeine 
Anästhesie und Intensivmedizin im 
AKH Wien. Durch die langjährige Tä-
tigkeit als Notfallsanitäter bin ich in 
die Notfallmedizin bzw. Anästhesie 
hineingewachsen – mitten unter tat-
kräftigen Allgemeinmedizinern im 
Bezirk Gänserndorf, die nicht nur als 
Notärzte am Notarztwagen das Ret-
tungswesen am Laufen hielten, son-
dern auch regelmäßig mit privatem 

PKW zu Notfällen zufuhren. Prim. Dr. 
Franz Gebetsberger leitet die kardiolo-
gische Abteilung im Klinikum Bad Hall, 
wo er auch als stellvertretender ärzt-
licher Direktor tätig ist. Susanne Raba-
dy ist niedergelassene Allgemeinmedi-
zinerin mit Lehrpraxis in Windigsteig, 
Niederösterreich. Sie ist seit langem 
Vorstandsmitglied der Österreichi-
schen Gesellschaft für Allgemeinmedi-
zin (ÖGAM). Darüber hinaus ist sie He-
rausgeberin der EBM-Guidlines, sowie 
Mitherausgeberin der Zeitschrift für 
Allgemeinmedizin (ZFA).
_________________________________

Podiumsdiskussion 
Impfskeptizismus
Mythen, Realität und Konsequenz
Zeitpunkt:  14:30 - 16:00
Ort:  Auditorium Mitte

Mit dem Jahr 2019 kehrt eine alte 
Bedrohung wieder zurück in unser 
Bewusstsein. Der letzte ECDC-Be-
richt verzeichnet von November 
2017 bis November 2018 im EU/
EWR-Raum 12.790 Masern Er-
krankungen mit 35 Todesfällen. 
Der mangelnde Impfwillen wurde 
von der WHO für 2019 in die Top 
Ten der Bedrohungen der globalen 
Gesundheit aufgenommen – be-
gründet u.a. damit, dass die Zahl 
der Masernfälle weltweit wieder 

um 30 Prozent gestiegen sei. Doch 
wie kam es zu diesem Trend des 
Impfskeptizismus? Das Gesund-
heitsministerium beschreibt an 
Impfnebenwirkungen Fieber bei 
5–15%, ev. milde Formen von 
Impfmasern und eine Enzephalitis  
bei ≤1/1 Million Geimpften. Doch 
die im Netz kursierenden Meinun-
gen scheinen abseits dieser Zah-
len Emotionen zu wecken. In einer 
Podiumsdiskussion, geleitet von 
Johannes Oswald, möchten wir 
uns gemeinsam mit Anita Mang 
und Ingrid Brodnig dieser Thema-
tik stellen und herausfinden, wie 
wir damit umgehen können.

Vortragende: 
Dr.in Anita Mang
Mag.a (FH) Ingrid Brodnig
Dr. Johannes Oswald

Dr. Anita Mang, Allgemeinmedizinerin 
und Kinderärztin in der Steiermark, 
begegnet Impfmythen mit Fakten und 
Ingrid Brodnig, Jornalistin im Profil, 
Autorin von Lügen im Netz, entlarvt 
emotionale Fake News im Internet von 
Impfgegnern. Dr. Johannes Oswald 
ist Steirer und hat in Wien studiert.
Seit er 2018 in Schwarzach im Pongau 
(Salzburg) seine Ausbildung zum All-
gemeinmediziner macht, ist er auch in 
der JAMÖ aktiv.
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Vortrag 7 
Der echte Bergdoktor
Zeitpunkt:  16:30 - 18:00
Ort:  Auditorium Mitte

Im Dorf gibt es 3 Institutionen 
– Den Bürgermeister, den Pfar-
rer und … den Arzt. Doch ist das 
immer noch so? Was macht ein 
Landarzt eigentlich? Arbeitet man 
am Land anders als in der Stadt?
In den nächsten Jahren werden 
viele landärztliche KollegInnen in 
Pension gehen. Ob es genügend 
NachfolgerInnen geben wird, 
bleibt abzuwarten. Auf jeden Fall 
scheint die Landarztmedizin ein 
Imageproblem zu haben. Man ist 
alleine, 24 Stunden Doktor und 
kann nicht auf Urlaub fahren. Die 
TeilnehmerInnen sollen erfahren, 
wie schön das Leben als Land-
ärztIn ist und mit welcher Freu-
de man den Beruf ausüben kann. 
Zusätzlich soll bei den Fällen eine 
Wissensvermittlung stattfinden.

Vortragender: 
Dr. Oliver Lammel

Dr. Oliver Lammel ist seit vielen Jahren 
Hausarzt in der Obersteiermark, in Ram-
sau am Dachstein. Er hat viel Erfahrung 
und lebt die Landarztmedizin mit Geist 
und Seele. In diesem Vortrag wird er uns 
seine Arbeit mit einigen Anekdoten näher 
bringen. Zum Zuhören und Genießen. In 
mehreren Anekdoten soll den Teilnehme-
rInnen die tägliche Arbeit als Landarzt nä-
her gebracht werden. Dabei sollen Fotos/
Videos präsentiert werden, die Ordination 
kurz vorgestellt werden und spannende
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___________________________ 
Workshop 3 
Versorgung chroni-
scher Wunden
Zeitpunkt:  10:15 - 11:45
Ort:  Auditorium Süd
 
Die Behandlung chronischer Wun-
den ist fixer Bestandteil des klini-
schen Alltags in jeder Allgemein-
medizinpraxis und den meisten 
Spitalsambulanzen. Die Möglich-
keiten der Wundversorgung sind 
heute so zahlreich wie nie – wo-
durch es umso schwieriger wird 
den neuesten Entwicklungen zu 
folgen und den Überblick zu be-
wahren. In diesem Workshop 
lernst du Schritt für Schritt die 
richtige Behandlung einer chroni-
schen Wunde: Schritte der korrek-
ten Wundversorgung (Wundbeur-
teilung, Nassphase, Débridement, 
Trockenphase, Exsudatmanage-
ment, Wundrandschutz, Wund-
auflage, Fixierverband), etc. An-
hand von Beispielen (klinische 
Fälle, Fotodokumentation) aus 
der Praxis sollen die Schritte der 
modernen Wundversorgung, in-
klusive Anwendung des richtigen 
Materials – Wundspüllösungen, 
Wundauflagen, spezielles Ver-
bandsmaterial – interaktiv erarbei-
tet werden. Die TeilnehmerInnen 
sollen lernen, wie eine chronische 
Wunde (Ulcus cruris venosum/ar-
teriosum/mixtum, Wundinfektion, 
Diabetisches Fußsyndrom) korrekt 
versorgt und behandelt wird. Bei 
einer Vielzahl von zur Verfügung 
stehenden Wundauflagen wird 
den TeilnehmerInnen vermittelt, 
welche Funktion und welchen Ef-
fekt die jeweiligen Wundauflagen 
haben, sowie die richtige Auswahl 
der Wundauflage für die zu versor-
gende Wunde.

Vortragende :
Alexia Schneeberger ist DGKS 
und zertifizierte Wundmanagerin 
und arbeitet seit vielen Jahren ge-
meinsam mit ihrem Mann (Arzt für 
AM) in einer Ordination in Anger 
bei Weiz (Stmk.). Neben verschie-
densten Tätigkeiten in der Ordina-
tion gilt ihr besonderes Interesse 
der Behandlung von Patienten mit 
chronischen Wunden. Dr. Oliver 
Schneeberger ist Vorstandsmit-
glied der JAMÖ und Turnusarzt für 
Allgemeinmedizin in Wien.
___________________________
Workshop 4 
Die Zukunft der 
Kassenmedizin
Zeitpunkt:  10:15 - 11:45
Ort:  Auditorium Süd

Das Interesse an Kassenstellen 
sinkt, die Zahl an WahlärztInnen 
steigt. Aber der Großteil der Bevöl-
kerung ist von einer guten kassen-
ärztlichen Versorgung abhängig. 
Wie kann sich die Kassenmedizin 
in Zukunft ihre Stellung als attrak-
tive Karriereoption erhalten?
- Impulsreferat – Kassenmedizin 
Einzelpraxis und Primärversor-
gungseinheit (PVE)
- Gruppenarbeit zu Hemmnis und 
Chancen Einzelpraxis und PVE
- Interaktive Diskussion, ev. World 
Café, Szenarien
Durch den direkten Austausch zwi-
schen VertreterInnen der Kasse 
und jungen Allgemeinmedizine-
rInnen sollen Ideen und Lösungs-
vorschläge für eine langfristige 
Sicherung der medizinischen Ver-
sorgung gesammelt werden.

Vortragender: Dr. Sebastian Huter
ist Obmann der JAMÖ, Arzt für All-
gemeinmedizin in Vertretungstä-

tigkeit und wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Institut für Allgemein-, 
Familien- und Präventivmedizin 
der PMU.
___________________________
Workshop 5 
Polypharmazie
Zeitpunkt:  10:15 - 11:45
Ort:  Hörsaal 21 

Gerade aufgrund der demo-
graphischen Entwicklung ist die 
Polypharmazie bzw. Polymedika-
tion mit der Einnahme von über 
5 Medikamenten täglich eine zu-
nehmende Herausforderung in 
der Allgemeinmedizin, aber auch 
ihr “tägliches Brot” und eine der 
wichtigsten Kernkompetenzen 
z.B. in der Betreuung geriatrischer 
PatientInnen. Gerade durch die 
Kenntnis der PatientInnen, ihrer 
Krankenkarriere und der gemein-
samen Vertrauensbasis, gewach-
sen aus der Langzeit-Betreuung in 
der Allgemeinmedizin, ist oftmals 
eine Reduktion oder auch das gut 
begründete Beibehalten der The-
rapien trotz Polypharmazie eine 
zwar Leitlinien-begleitete aber 
dennoch fallbasierte Entschei-
dung. Im Rahmen von Fallbei-
spielen sollen Möglichkeiten und 
Werkzeuge zum Umgang mit Poly-
pharmazie kennen gelernt werden 
und bezogen auf diese Fälle ein 
“Abgleich zwischen Evidenz und 
Patientenwohl” stattfinden. 

Vortragender: Dr. Jochen Schuler 
hat in Berlin studiert und die Aus-
bildung zum FA für Innere Medizin 
mit Additivfach Kardiologie absol-
viert. Er war bis 2012 Oberarzt im 
LKH Salzburg und arbeitet heute 
in eigener Praxis sowie als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter der PMU. 
Er ist Leiter der Österreich-Re-
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___________________________
Workshop 6 
Critical Reading
Neue Pille vs. alte Pille
Zeitpunkt:  12:00 - 13:30
Ort:  Auditorium Süd
  
Medikamente & Pharmafirmen 
versprechen immer bessere The-
rapien. Sollen wir alle Patientin-
nen und Patienten deshalb jedes-
mal neu umstellen? Wie sollen 
wir mit vielversprechenden neuen 
Therapien umgehen? Anhand von 
Evidenzbasierter Medizin (EbM) 
können solche Fragen objektiver 
beurteilt werden und Aussagen 
auf ihre Richtigkeit überprüft wer-
den. Nach einer kurzen theoreti-
schen Einführung in die EbM sol-
len TeilnehmerInnen selbst aktiv 
in Kleingruppen ihr neues Wissen 
anwenden, vertiefen und abschlie-
ßend miteinander Ihre Ergebnisse 
diskutieren: Allgemeine Einfüh-
rung in die Evidenzbasierte Me-
dizin, Erklärung zu Therapiekenn-
zahlen: Absolutes Risiko, Relatives 
Risiko & Number needed to treat
(NNT), Arbeit in Kleingruppen an 
diversen Studien, Vorstellung und 
Diskussion der erarbeiteten Stu-
dien. Im Workshop werden mittels 
Evidence based Medicine (EbM) 
Grundzüge erklärt und angewandt 
um Therapien hinsichtlich ihres 
echten Outcomes objektiver be-
urteilen zu können.

Vortragender: Richard Brodnig 
studiert an der Medizinischen Uni-
versität Graz und befindet sich im 
Ende seiner studentischen Ausbil-
dung. Allgemeinmedizin war ihm 
schon immer ein großes Anliegen, 
er ist engagiertes Mitglied der 
JAMÖ und hat schon einige Erfah-
rung im Abhalten von Workshops 
zum Thema EbM.

__________________________
Workshop 07 
Wege in die 
Hausarztmedizin
Zeitpunkt:  12:00 - 13:00
Ort:  Auditorium Nord
 
Einzelkämpfer, Vielarbeiter, stän-
dig Bereitschaftsdienst Habende, 
niemals Ungestörte, zwischen Un-
sicherheit und Überforderung Ste-
hende … niemand will mehr in die 
Hausarztpraxis … oder doch?
Teamplayer, Beziehungsmen-
schen, VerantwortungsträgerIn-
nen, Gesellschaftsmitglieder, Viel-
fältigkeitsliebende …
Wir wollen mit euch über Haus-
arztmedizin reflektieren, Wege 
dorthin beleuchten, Organisa-
tionsformen diskutieren, Visio-
nen überlegen. Wir glauben, dass 
HausärztIn-sein Zukunft hat – und 
ihr?

Vortragende: Dr.in Reingard Glehr 
ist seit kurzem Hausärztin in Hart-
berg in der Steiermark. Außerdem 
arbeitet sie am Institut für Allge-
meinmedizin und evidenzbasierte 
Versorgungsforschung der Medi-
zinischen Universität Graz. Als en-
gagiertes Vorstandsmitglied der 
JAMÖ freuen wir uns ganz beson-
ders, dass sie einen Workshop am 
JAM19 leitet. Dr.in Miriam Leiner 
ist eine engagierte Allgemeinmedi-
zinerin. Sie arbeitet unter anderem 
bei Dr. Christoph Dachs (ÖGAM 
Obmann) in der Ordination und 
ist bei der Akademie der Ärzte mit 
der Allgemeinmedizin-Prüfung be-
schäftigt.

___________________________
Workshop 08

Mutter-Kind-Pass
Zeitpunkt:  12:00 - 13:30
Ort:  Hörsaal 21
 
Der Mutter-Kind-Pass (MKP) ist ein 
wichtiges Hilfsmittel der Gesund-
heitsvorsorge unserer werdenden 
Mütter aber, auch besonders der 
Kinder. Hier dokumentiert der Arzt 
die körperliche und neurologische 
Entwicklung, Screening für Erkran-
kungen und Impfungen. Der MKP 
ermöglicht eine bessere Kommu-
nikation zwischen unterschiedli-
chen Berufsgruppen, die sich um 
das Wohl der Familie kümmern. Er 
erhöht auch die Awareness der El-
tern in Hinblick auf die Gesundheit 
der Kinder.
Wenn bei diesen Vorsorgeunter-
suchungen keine bedachte Unter-
suchung / Dokumentation statt-
findet, sind diese oft wichtigen 
Details unwiederbringlich verlo-
ren! Red flags des MKP werden 
im Workshop mit Anita Mang er-
arbeitet und diskutiert.

Vortragende: Dr.in Anita Mang ist 
mit Herz und Seele Hausärztin in 
der Obersteiermark. Sie ist außer-
dem Fachärztin für Kinder- und 
Jugendheilkunde und „Member of 
Royal College of Peadeatrics and 
Child-Health“. Durch ihr besonde-
res Wissen sowie viel internationa-
ler Erfahrung im Bereich der Kin-
der- und Jugendheilkunde und ihrer 
herzlichen und offenen Art können 
wir uns auf einen tollen Workshop 
freuen.

___________________________
Workshop 09 
Notfälle in der 
Allgemeinmedizin
Zeitpunkt:  16:30 - 18:00
Ort:  Auditorium Süd
  
Ob STEMI, Krampfanfall oder Ana-
phylaxie nach Bienenstich – Not-
fälle in der Allgemeinmedizin sind 
keine Seltenheit! In Kooperation 
mit den Kollegen der YEMA (Young 
Emergency Medicine Austria) ver-
mitteln wir euch, wie wichtig es ist, 
Warnzeichen frühzeitig zu erken-
nen und richtig darauf zu reagie-
ren. Wichtig ist es, die optimale 
Versorgung des kritischen Patien-
ten bis zum Eintreffen des Notarz-
tes gewährleisten! Dabei werden 
folgende Themen bearbeitet:

- Welche diagnostische Tools habe 
ich zur Verfügung?
- Welche Erstmaßnahmen sind zu 
treffen?
- Notfallmedikation und korrekte 
Dosierung

Notfallmanagement anhand von 
Fallbeispielen (interaktiv), Warn-
zeichen erkennen – diagnostische 
Tools richtig und gezielt einsetzen 
–  Erstmaßnahmen (Evaluierung 
nach ABCDE(F), venöser Zugang, 
etc.) – Notfallmedikation
- STEMI
- Anaphylaktischer Schock
- Krampfanfall

Ziel des Workshops ist es, Be-
wusstsein für kritische PatientIn-
nen, Warnzeichen und bevorste-
hende Notfälle zu schaffen, auf 
die in weiterer Folge, sowohl dia-
gnostisch als auch therapeutisch, 
bewusst und korrekt reagiert wer-
den kann.

Vortragender: Dr. Andreas Schmid 
ist Assistenzarzt an der Universi-
tätsklinik für Allgemeine Anästhe-
sie und Intensivmedizin im AKH 
Wien. Durch seine langjährige Tä-
tigkeit als Notfallsanitäter ist er in 
die Notfallmedizin bzw. Anästhesie 
hineingewachsen – mitten unter 
tatkräftigen Allgemeinmedizinern 
im Bezirk Gänserndorf, die nicht 
nur als Notärzte am Notarztwagen 
das Rettungswesen am Laufen hiel-
ten, sondern auch regelmäßig mit 
privatem PKW zu Notfällen zufuh-
ren. Seine besonderes Interessens-
gebiet ist die präklinische und klini-
sche Notfallmedizin.
__________________________
Workshop 10 
Geriatrische Patienten 
in der Hausarztpraxis
Zeitpunkt:  16:30 - 18:00
Ort:  Hörsaal 21
 
Als AllgemeinmedizinerInnen sind 
wir Lebens- und Sterbebegleite-
rInnen. Wir erleben PatientInnen 
in unterschiedlichsten Altersstu-
fen und Phasen des Lebensbo-
gens, betreuen bei verschiedens-
ten Problemstellungen. Gerade 
geriatrische PatientInnen bergen 
viele Herausforderungen – Multi-
morbidität, Polypharmazie, Um-
gang mit und Betreuung von De-
generation und Gebrechlichkeit, 
Funktionsverlusten, Sterblichkeit. 
Oft sind wir Teil des sozialen Netz-
werks, stellen einen wichtigen An-
kerpunkt dar.

Geriatrische PatientInnen stellen 
einen hohen Prozentsatz in der 
Hausarztpraxis dar und erfordern 
spezielle Erfahrungen und Kennt-
nisse. In diesem interaktiven 
Workshop über die Vielfältigkeit 

der Begleitung geriatrischer Pa-
tientInnen bis zum Lebensende 
sollen wesentliche Strategien im 
Umgang mit geriatrischen Patient-
Innen kennengelernt sowie Be-
sonderheiten bei Diagnostik- und 
Therapieentscheidungen reflek-
tiert werden.

Vortragender: Prim. Dr. Bernhard 
Iglseder  ist der Vorstand der Uni-
versitätsklinik für Geriatrie der Uni-
klinik Salzburg.

___________________________

Generalversammlung 
der JAMÖ
Zeitpunkt:  16:30 - 18:00
Ort:  Auditorium Nord

Die Junge Allgemeinmedizin Öster-
reich (JAMÖ) ist der Veranstalter 
des JAM19 Kongress. Wir nutzen 
diese Gelegenheit, um gleichzeitig 
auch unsere vereinsrechtlich vor-
geschriebene Generalversamm-
lung abzuhalten. Es ist dies eine 
gute Gelegenheit, die JAMÖ kurz 
und intensiv in ihrer Gesamtheit 
der Aktivitäten kennen zu lernen.
Alle Mitglieder sind eingeladen, 
dabei zu sein und stimmberech-
tigt. Vorstandswahlen wird es erst 
wieder im Jahr 2020 geben, also 
werden wir uns unter anderem in-
tensiv mit den programmatischen 
Schwerpunkten für das nächste 
Jahr beschäftigen.



20.10.2019

Vortrag 8 
Antibiotikatherapie
...in der Hausarztmedizin
Zeitpunkt:  09:30 - 10:30
Ort:  Auditorium Mitte

Infekte sind in der Hausarztpraxis 
täglich Brot, trotzdem können sie 
verschiedenste Herausforderun-
gen mit sich bringen. Dr. Sigmund, 
Allgemeinmediziner mit Leib und 
Seele, zeigt uns Wege und Indika-
tionen zur Diagnosesicherung, Be-
deutung von Bluttests und Keim-
nachweisen, Mittel der ersten 
Wahl bei gesicherter Indikation 
und dazugehörige Leitlinien. Vom 
Keimchaos und Antibiotika-Rät-
seln zur detektivischen Freude 
mit praktischen Rezepten und 
Entscheidungshilfen - Ein sicherer 
Umgang mit Infekten und indika-
tionsgerechter antibiotischer The-
rapie ist aufgrund der Häufigkeit in 
der Hausarztpraxis essentiell. 

Vortragender: 
Dr. Peter Sigmund

Dr Peter Sigmund ist Hausarzt in Gam-
litz (Leibnitz) in der Steiermark. Es ist 

ihm als Präsident der Steirischen Aka-
demie für Allgemeinmedizin ein gro-
ßes Anliegen, junge Ärztinnen und 
Ärzte mit Interesse an der Allgemein-
medizin zu fördern.
________________________________

Vortrag 9 
Blickdiagnosen 2.0
Zeitpunkt:  10:45 - 12:15
Ort:  Auditorium Mitte

Das Rätseln geht in die 2. Run-
de – ob der zynisch-brilliante Dr. 
House, der abgeklärte Dicke oder 
der alleskönnende Bergdoktor, sie 
alle lehren uns, wie wichtig es ist, 
seinen klinischen Blick zu schulen 
und seinen Sinnen zu vertrauen. 
Gerade in der allgemeinmedizini-
schen Praxis, zu der William Os-
ler’s Zitat “Medicine is a science 
of uncertainty and an art of proba-
bility” vielleicht von allen Fächern 
am besten passt, sind Möglich-
keiten der technischen Diagnostik 
eingeschränkt. Anamnese, Inspek-
tion und klinische Untersuchung 
sind essentiell, um Entscheidun-
gen für weiteres Handeln treffen 
zu können.

Pferd – Zebra oder doch Zebresel?
Lasst uns gemeinsam unsere Sin-
ne schärfen und unsere Blickdiag-
nosen diskutieren – um dann wie 
House sagen zu können: “Du hast 
Recht – ich habe Recht!” 
Ziel ist es, häufige Beratungs-

anlässe auf einen Blick zu erken-
nen und sich häufige Krankheits-
bilder einzuprägen.

Vortragende: 
Dr. Reingard Glehr

Sie ist seit kurzem Hausärztin in Hart-
berg in der Steiermark. Außerdem 
Arbeitet sie am Institut für Allgemein-
medizin und evidenzbasierte Ver-
sorgungsforschung der Medizinische 
Universität Graz. Als engagiertes Vor-
standsmitglied der JAMÖ freuen wir 
uns ganz besonders, dass sie einen 
Workshop am JAM19 leitet.
___________________________
Vortrag 10  

Allgemeinmedizin 
gestalten...
Zeitpunkt:  12:30 - 14:00
Ort:  Auditorium Mitte

Zum Abschluss des Kongress wol-
len wir uns wieder direktes Feed-
back von den TeilnehmerInnen 
einholen und einen Ausblick auf 
bevorstehende Veranstaltungen 
und Projekte geben. Nicht zuletzt 
sollen auch die Möglichkeiten zur 
Mitarbeit in der JAMÖ bzw. in den 
anderen Allgemeinmedizin-Ge-
sellschaften regional, national und 
international dargestellt werden.

Vortragender: 
Dr. Jonas Rech

Jonas Rech ist Arzt in Ausbildung 
zum Allgemeinmediziner in Steyr 
und langjähriges JAMÖ-Mitglied.
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Workshop 11 
Sonographie
Zeitpunkt:  09:00 - 12:15
Ort:  Auditorium Süd

Der Ultraschall wird immer wich-
tiger in der raschen und nicht-
invasiven Untersuchung von 
PatientInnen. Auch in der Allge-
meinmedizin gewinnt er immer 
mehr an Bedeutung. In diesem 
dreistündigen Workshop sollen 
euch für die allgemeinmedizini-
sche Tätigkeit wichtige Schnitte 
gezeigt werden, die ihr dann anei-
nander üben könnt. Ein Tutor ver-
mittelt die wichtigsten Schnitte, 
die TeilnehmerInnen schallen sich 
gegenseitig. Zielsetzung: Relevanz 
für die Allgemeinmedizin.

Vortragender: Dr. Matthias So-
mavilla ist niedergelassener Allge-
meinmediziner in Fulpmes, Tirol. Er 
ist Gründungsmitglied und stellver-
tretender Leiter des Arbeitskreises 
sonographierender Allgemeinme-
diziner der Österreichischen Gesell-
schaft für Ultraschall in der Medi-
zin (ÖGUM).
___________________________
Workshop 12 
Psychiatrie für AM
Zeitpunkt:  09:00 - 10:30
Ort:  Auditorium Nord

Etwa 70% der psychiatrischen Er-
krankungen werden von Hausärz-
tInnen behandelt. Die Anzahl der 
Krankenstandstage und -fälle hat 
sich bei den psychiatrischen Er-
krankungen innerhalb der letzten 
10 Jahre etwa verdreifacht – Ten-
denz weiter steigend! Die Diag-
nose „Depression“ ist weltweit 
bereits die zweithäufigste. Doch 
wie sicher und konsequent sind 
wir in der Diagnosestellung und 

Therapieeinleitung wirklich? Wie 
können wir den PatientInnen ge-
genübertreten, damit sie sich uns 
vertrauensvoll öffnen können? 
Wie sprechen wir heikle Punkte 
an, welche Aussagen sollten wir 
besser unterlassen? Wo und wie 
fangen wir an, wenn zum Beispiel 
der Verdacht auf eine Depression 
oder eine Suchterkrankung be-
steht? Wie können wir den Pa-
tientInnen helfen, ihre eigenen 
Ressourcen zu erkennen und mo-
bilisieren? Wann ist der Zeitpunkt 
gekommen, an einen Facharzt 
bzw. eine Fachärztin weiter zu ver-
weisen?
Menschen mit psychischen Prob-
lemen fallen oft “durch den Rost”. 
Als erste Anlaufstelle im Gesund-
heitssystem wollen wir psychische 
Erkrankungen frühzeitig erken-
nen, ansprechen und adäquat the-
rapieren um auch körperlichen, 
sozialen und finanziellen Schäden 
frühzeitig vorzubeugen. Auch soll-
te auf das häufig bestehende Sui-
zidrisiko in adäquater Form einge-
gangen werden. Neben kurzen 
Facts zu psychischen Erkrankun-
gen und deren Bedeutung für die 
Gesellschaft sowie im Speziellen 
die Allgemein- und Familienmedi-
zin werden Gesprächsstrategien 
erarbeitet, die unsere Kommuni-
kation mit PatientInnen sowohl in 
der Diagnostik als auch im Thera-
pieregime verbessern sollen. Nach 
einer kurzen Theorieeinführung 
werden interaktiv Fallbeispiele 
mit klassischen PatientInnen, wie 
sie täglich in der Hausarztpraxis 
vorkommen können, erarbeitet. 
Zur Vertiefung und für die Praxis 
“draußen” erhalten alle Works-
hopteilnehmerInnen ein gedruck-
tes Skript des Vortragenden, das 
die wichtigsten Erkrankungen, 
Medikamente und “Kochrezepte” 

für AllgemeinmedizinerInnen be-
inhaltet.

Ziel: 
Fachspezifisches Wissen entspre-
chend der Relevanz in der Allge-
meinmedizin auffrischen, Inputs 
zur Gesprächsführung und Thera-
pie bei psychischen Krankheitsbil-
dern.

Vortragender: Dr. Markus Fischl 
ist Oberarzt an der Kepler Universi-
tätsklinik Linz an der Abteilung für 
Psychiatrie I. 
___________________________
Workshop 13
Public Speaking
Zeitpunkt:  09:00 - 10:30
Ort:  Hörsaal 21

Public Speaking – Die Nervosität 
steigt. Oft sind wir gezwungen, 
vor fremden Personen, mehr oder 
weniger öffentlich, zu sprechen. 
Da reicht schon die morgendli-
che Vollversammlung der Ärzte-
schaft, um sich unwohl zu fühlen. 
Doch auch bei öffentlichen Diskus-
sionen, Vorstellung von wissen-
schaftlichen Arbeiten oder beim 
Bewerbungsgespräch wollen wir 
Souverän wirken und nicht jeden 
Satz mit einem langen „äääää-
ähhhhhh“ beginnen.

Die AMSA stellt für den JAM19 
einen Workshop auf die Beine, bei 
dem die TeilnehmerInnen erfah-
ren, worauf es bei „Public Spea-
king“ ankommt. Es wird auch kur-
ze praktische Trainings geben, um 
sich optimal auf den „Ernstfall“ 
vorbereiten zu können.

Vortragende: Ezgi Cakir, Anna Her-
zeg
Mitglieder der Austrian Medical 
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___________________________
Workshop 14 
Mit Risikoevaluierung 
zur Lebensstil-
veränderung
Zeitpunkt:  10:45 - 12:15
Ort:  Hörsaal 21
 
Einen Herzinfarkt zu behandeln 
lernen wir im Spital. Aber diesen 
und weitere zu verhindern ist die 
Domäne der Hausarztmedizin. Ri-
sikorechner wie „Arriba“ können 
da ein hilfreiches Tool sein und 
helfen einen Lebensstil zu beglei-
ten. In dem Workshop wollen wir 
mittels Fällen verschiedene Tools 
vorstellen und euch einladen in 
Diskussionen eure Perspektive auf 

die Probe zu stellen und mehr zu 
erfahren zur Evidenz der Rechner.
www.arriba-hausarzt.de

Vortragender Dr. Jonas Rech ist 
Arzt in Ausbildung zum Allgemein-
mediziner in Steyr und langjähriges 
JAMÖ-Mitglied. Dr. Kurt Roitner ist 
seit mehr als 20 Jahren Allgemein-
mediziner in Braunau. Seine Erfah-
rung gibt er sehr gerne an junge 
engagierte KollegInnen weiter, wir 
freuen ihn am JAM19 begrüßen zu 
dürfen.
___________________________
Workshop 15 
Rückenschmerz
Zeitpunkt:  10:45 - 12:15 
Ort:  Auditorium Nord

In diesem Workshop lernt ihr das 
praktische Umgehen mit Kreuz-
schmerzen in der Hausarztpraxis 
im Kontext zu Leitlinien, diagnosti-
sche Tests, differenzierte Behand-
lung sowie die gezielte Anamnese. 
Dies erfolgt mittels Demonstration 
und Übung der Untersuchungs-
methoden. Zudem werden nicht-
medikamentöse Behandlungsop-
tionen besprochen.

Vortragender: MR Dr. med. univ. 
Christoph Dachs ist Arzt für All-
gemeinmedizin, Präsident der 
Österreichische Gesellschaft für 
Allgemeinmedizin (ÖGAM) und 
Lehrbeauftragter der Paracelsus 
Medizinischen Universität Salz-
burg.

Mit Unterstützung von



werde teil der JAMÖ!

Wie kann man mitmachen?
Sprich uns einfach an.

... oder schreib uns eine Mail an 
office@jamoe.at oder eine 
Nachricht auf Social Media.
Mehr Infos findest du auch 
auf unserer Webseite unter
www.jamoe.at/mitmachen 

Wir freuen uns darauf, 
dich bei der JAMÖ 
begrüßen zu dürfen!

Über die JAMÖ

Die Junge Allgemeinmedizin Österreich (JAMÖ) soll eine fachliche Heimat für alle 
Studierenden und jungen ÄrztInnen sein, denen die Allgemeinmedizin am Herzen liegt. 
Wir engagieren uns in Aus- und Fortbildung – mit den Kernanliegen Ausbildungsqualität 
und Einführung eines Facharzt für Allgemeinmedizin – und legen großen Wert auf 
Vernetzung. Unser Ziel ist es, das Potenzial der Allgemeinmedizin auch unter den 
JungmedizinerInnen aufzuzeigen und zu fördern und uns dabei selbst weiter zu entwickeln. 

Klingt das für dich interessant?
Auch du kannst mitmachen! Was und wie viel du beisteuerst, entscheidest natürlich du selbst. Wir 
arbeiten alle ehrenamtlich und neben unserer Ausbildung oder unseren Hauptberufen, also mal 
mehr und mal weniger. Das Engagement soll dich während deinem Weg in die Allgemeinmedizin 
bereichern, nicht belasten.

Was kann ich tun?
Leute vernetzen, Treffen organisieren, Aktivitäten kommunizieren, Vorträge halten, mit 
Systempartnern reden, Beiträge korrekturlesen, unsere Webseite weiterentwickeln, Artikel 
schreiben, Bücher rezensieren, StudentInnen beraten, Mitgliedsanträge bearbeiten, Fotos 
machen, Videos schneiden, Umfragen entwickeln – egal welche Stärken du hast, sie lassen sich 
sicher sinnvoll einsetzen. Am besten und nachhaltigsten sind jene Projekte, an denen mehrere 
Personen im Team arbeiten – vielleicht interessiert dich eines davon? Das sind unsere aktuellen 
Teams:

Kongress – Am meisten Aktivität findet im Kongressteam statt: seit 2015 organisieren wir 
jährlich dieses Treffen von jungen und zukünftigen AllgemeinmedizinerInnen aus ganz Österreich 
– und vielleicht bald darüber hinaus? Hilf mit, das Programm zu gestalten, das Event noch breiter 
bekannt zu machen oder dabei, dass Vor-Ort alles glatt läuft. Bei so einem Projekt gibt es immer 
genug zu tun!

Kommunikation – was nutzt Aktivität, wenn niemand weiß, dass sie stattfindet? Man kann 
immer besser kommunizieren, unser Kommunikationsteam arbeitet daran. Egal ob es um Social 
Media Postings oder ansprechende Designvorlagen geht – alles, was der Informationsverbreitung 
dient, wird hier koordiniert.

Forschung – ...in der Allgemeinmedizin? Klar geht das! Aber die Strukturen für Young 
Researchers in der österreichischen Allgemeinmedizin sind noch sehr mager. Ein Grund mehr, 
dass sich Interessierte hier vernetzen können, Möglichkeiten austauschen, Skills entwicken und 
auch gemeinsam kleine Projekte durchführen und publizieren.

In Zukunft werden wahrscheinlich weitere Teams mit anderen Schwerpunkten 
dazu kommen.

@jungeallgemeinmedizin


